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Zunahme des Branntweinverbrauchs um 40 Prozent.

Dik schreibt zu dieser Meldung: Ich sehe schwarz!
Uns scheint eher, er sehe rot.

Freiheit

Was man sie nennt, das ist sie nicht,
die Freiheit, die wir meinen.
In Unordnung gedeiht sie nicht,
dort hausen die Gemeinen.
Sobald man das Gesetz verletzt,
dann stirbt die Freiheit eilig.
Sie wünscht sich auf ein Recht gesetzt,
dann ist sie säulenheilig. F. Md.
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die Röcke so lange tragen kann, dis

man so alt ist, wie man dann

ausschaut!

fflolliser Heller
CAVE VALAIS ANNE

Grofie Auswahl

in feinen

Küchen-
Spe/ialitäte"
DaZu die herrlichen

Walliser Weine

aller
guten Jahrgänge

ZÜridl 1 Wejf:
Hauptbhf.üb.GIobu»briid«-Z«ngt9r^

ZShringei-atr. 21 Willy Schumacher-Prumatt,


	Wenn man keinen eigenen Radio hat

